
 

 

Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) 

Vorstand und Aufsichtsrat der Fair Value REIT-AG haben am 15. Januar 2013 gemäß § 161 
AktG folgende Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex 
(Fassung vom 15. Mai 2012) abgegeben:  

Vorstand und Aufsichtsrat der Fair Value REIT-AG begrüßen und unterstützen den 
Deutschen Corporate Governance Kodex und die damit verfolgten Ziele. Bis auf die 
nachfolgend aufgeführten Ausnahmen folgt die Fair Value REIT-AG den Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 15. Mai 2012 und wird ihnen 
auch in Zukunft entsprechen: 
 

• D&O Versicherung: Die für den Vorstand und den Aufsichtsrat abgeschlossene 
D&O-Versicherung sieht keinen Selbstbehalt für Aufsichtsratsmitglieder vor (Ziffer 3.8 
DCGK). Die Gesellschaft ist der Auffassung, dass die Vereinbarung eines 
Selbstbehalts für Aufsichtsratsmitglieder nicht erforderlich ist, um die Mitglieder des 
Aufsichtsrats zu einem verantwortungsbewussteren Handeln anzuhalten, da diese 
ohnehin aufgrund ihres Amtes zu einem verantwortungsbewussten Handeln im Sinne 
der Gesellschaft verpflichtet sind, und dass die Vereinbarung eines Selbstbehalts 
eventuell potentielle Kandidaten für das Aufsichtsratsamt von der Übernahme des 
Amtes abhalten könnte.    
 

• Anzahl der Vorstandsmitglieder: Der Vorstand besteht derzeit nur aus einer Person 
(Ziffer 4.2.1. DCGK). Dies halten Vorstand und Aufsichtsrat mit Blick auf das 
vergleichsweise geringe Investitionsvolumen des Unternehmens für vertretbar.  
 

• Altersgrenzen für Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates, 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats: Für Mitglieder des Vorstands und 
Aufsichtsrats ist jeweils keine Altersgrenze vorgesehen (Ziffern 5.1.2 und 5.4.1 
DCGK). Die Gesellschaft ist der Auffassung, dass die Festlegung einer Altersgrenze 
nicht sachdienlich ist, da der Gesellschaft auch die Kenntnis und Erfahrung älterer 
Personen im Rahmen der Vorstands- und Aufsichtsratstätigkeit zur Verfügung stehen 
soll. Der Aufsichtsrat hat die konkreten Ziele für die Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats und die Vorschläge des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung zur 
Wahl der Aufsichtsratsmitglieder, die auch die Vielfalt (Diversity) und insbesondere 
eine angemessene Beteiligung von Frauen vorsehen sollen, bisher noch nicht 
benannt und sieht dies zunächst auch nicht vor (Ziffer 5.4.1 DCGK), da der 
Aufsichtsrat starre Quotenregelungen nicht für förderlich hält, sondern bei der 
Zusammensetzung im Interesse der Gesellschaft hauptsächlich auf die fachliche 
Kompetenz, Erfahrung und Integrität der Kandidaten achten und erst danach weitere 
Kriterien berücksichtigen wird.   
 

• Ausschüsse: Der Aufsichtsrat hat angesichts seiner geringen Mitgliederanzahl 
davon abgesehen, Ausschüsse zu bilden (Ziffern 5.2 und 5.3 DCGK).  
 

15. Januar 2013  


